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Liebe Aktive


Es ist allgemein bekannt, dass die GLP Breitensportserie für viele Motorsportler der Einstieg in den Rundstreckensport ist.


Dabei kann man zwei Gruppen erkennen: die einen nutzen die GLP als Trittbrett für ihre weitere Motorsportkarriere und wechseln, nach dem sie erste Erfahrungen auf der Nordschleife gesammelt haben, in eine andere Motorsportserie. Die anderen fühlen sich im familiären Umfeld der GLP Serie wohl, sammeln langfristig Erfahrungen und verbessern sich kontinuierlich von Jahr zu Jahr.


Für beide Gruppen ist Platz in der GLP Breitensportserie. Mehr noch, sie ergänzen sich und kommen gut miteinander aus.


In diesem Sinne...


Wir sehen uns am Ring.


Euer


Wolfgang Förster
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Liebe GLP Fahrer und Fahrerinnen


Vieles nimmt man immer so selbstverständlich, ist es aber nicht. Unsere schöne Serie kann nur stattfinden, weil ganz viele ehrenamtliche Helfer diese überhaupt erst ermöglichen.


Hiermit möchte ich die Gelegenheit ergreifen, mich bei allen zu bedanken. Da gibt es Leute, die schon im Vorfeld der Veranstaltung viel Arbeit leisten, dann am Veranstaltungstag selbst und dann auch noch nach der Siegerehrung. Mein besonderer Dank gilt den Sportwarten der Streckensicherung, die bei jedem Wetter an der Stecke stehen, um euch eine sichere Veranstaltung zu ermöglichen.


Nicht zuletzt möchte ich mich auch bei euch, den Teilnehmer bedanken. Zum einen für die Treue zum anderen aber auch für eure gegenseitige Rücksichtnahme und eure Vorsicht und den damit meist unfallfreien Veranstaltungen.


Nur zusammen bekommen wir das so hin! Dafür noch einmal DANKE!


Ich freue mich schon auf die Saison 2024,


Euer


Jürgen Seidel
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Genial einfach - Einfach genial


Einem Außenstehenden eine Gleichmäßigkeitsprüfung zu erklären ist oft ein schwieriges Unterfangen. Viele am Motorsport Interessierte können sich nicht so richtig etwas darunter vorstellen. Speziell für zukünftige GLP Neueinsteiger haben wir hier einmal das Wichtigste zusammengefasst.


Vorab eine Begriff sbestimmung. Der RCN e.V. ist der Verein, der die Rundstrecken Challenge Nürburgring (RCN) und die RCN Gleichmässigkeitsprüfungen ((RCN GLP) ausschreibt. Die Rundstrecken Challenge Nürburgring gilt als älteste deutsche Tourenwagen-Motorsport-Rennserie. Sie wird seit den frühen 1960er Jahren, erst als Castrol Haugg Cup (CHC) und seit 2007 unter ihrem heutigen Namen ausgetragen. 1997 entwickelten die Macher der RCN die Idee einer kostengünstigen Einsteigerserie parallel zur Rundstrecken Challenge - die Geburtsstunde der RCN GLP. Bereits im Folgejahr wurde die RCN GLP Serie mit sechs Wertungsläufen ausgetragen.
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Die Gleichmäßigkeitsprüfungen sind sicherlich eine der preisgünstigsten Möglichkeiten der beliebten Nordschleife des Nürburgrings zu befahren bzw. hier organisierten Motorsport zu betreiben. Nachdem der Rennsport auf der Nordschleife durch steigende Streckenmieten immer teurer wurde, haben sich einige engagierte Vereine zusammengesetzt und die Gleichmäßigkeitsprüfungen “wieder neu erfunden”. Ideal für Einsteiger, preiswert für die Liebhaber des Nürburgrings und interessant für die Spezialisten.


Fahrzeuge aller Art, vom Mini Cooper bis zum Porsche 911 und ganz aktuell auch E-Fahrzeuge starten bei den meist Samstags stattfindenden RCN Gleichmäßigkeitsprüfungen. Sogar ein Smart wurde schon gesehen und erreichte das Ziel in Wertung. Dabei gehen alle Fahrzeuge in einer Einheitsklasse an den Start. Die Fahrtvorschriften sorgen dafür, dass auch die leistungsschwächeren Fahrzeuge eine Chance haben zu gewinnen. Letztendlich kommt es auf das Geschick und die Zuverlässigkeit von Fahrer und Beifahrer an. Grundsätzlich müssen alle Fahrzeuge für den öff entlichen Straßenverkehr zugelassen sein, der StVZO entsprechen und dürfen eine Höhe von 1600 mm nicht überschreiten.


Alternativ können auch Fahrzeuge mit einem gültigen DMSB-Wagenpass für die Gruppen G, F sowie der Gruppe H bis maximal 3 Liter Hubraum (Aufladungsfaktor eingerechnet sowie der FIA-Gruppe N mit gültigem Wagenpass eingesetzt werden. Außerdem sind Fahrzeuge der CTC/CGT der Division 1 (ehemalige Gr. 1 Tourenwagen 1966-1981), der Division 2 (ehem. Gr. 2 Tourenwagen 1966-1981, der Division 3 (ehem. Gr. 3 GT-Fahrzeuge 1966-1981), der Division 4 (ehem. Gr. 4 GT-Fahrzeuge 1966-1981), der Division 6 (ehem. Gr. N-Tourenwagen 1982-2002) sowie der Division 7 (ehem. Gr. A-Tourenwagen 1982-2012) zugelassen.


Fahrer und Beifahrer benötigen eine Fahrerlizenz des DMSB oder eine sogenannte „Race Card“. Letztere kann unproblematisch und ohne weitere Voraussetzungen über das DMSBnet (https://dmsbnet.de/web/start) oder über die DMSB-App auf dem Smartphone erworben werden. Es wird empfohlen, die Race Card frühzeitig im Vorfeld der Veranstaltung zu erwerben und gegebenenfalls offline auf dem Smartphone zu speichern.


Die Fahrzeuge müssen mit jeweils einer farblich gekennzeichneten Abschleppöse vorn und hinten ausgerüstet sein. Wenn beide Fahrzeuginsassen dann noch einen Schutzhelm nach aktueller DMSB-Vorschrift tragen und ein 2 kg-Feuerlöscher an Bord ist, steht einem Start eigentlich nichts mehr im Wege. Fahreranzüge, Überrollkäfige und Mehrpunktgurte sind keine Vorschrift, werden aber vom Veranstalter empfohlen.


Gefahren werden im Normalfall zwölf Runden auf der traditionellen und legendären Nordschleife des Nürburgrings. Vorher müssen die Fahrer zur Papierabnahme, wo Führerschein, DMSB Lizenz und Kfz-Schein kontrolliert werden. Danach wird das Fahrzeug der technischen Abnahme vorgeführt, wo es von den Technischen Kommissaren überprüft und abgenommen wird. Nach der obligatorischen Fahrerbesprechung kann es auch schon losgehen.


Im Sekundenabstand gehen die Fahrzeuge dann einzeln auf die Strecke. Startunfälle werden dadurch vermieden. Begonnen wird mit einer Einführungsrunde, die in mindestens 11:15 Minuten und in höchstens 18:00 Minuten beendet werden muss. Als nächstes folgt eine so genannte Setzrunde, in der sich das Team eine Zeit setzt, die es in den Bestätigungsrunden 3, 4 und 5 möglichst genau wiederholen muss. Das Zeitfenster für diese Setzrunde liegt zwischen 11:15 und 16:00 Minuten. Schaff t man es nicht, die gesetzte Zeit in den folgenden drei Runden exakt, d.h. ohne jegliche Karenz jeweils zu wiederholen, gibt es Strafpunkte. Mindestens eine gute Stoppuhr ist wichtig für den Erfolg, zwei sind besser. Für jede Hundertstelsekunde Abweichung zur Setzzeit gibt es in den Bestätigungsrunden 0,1 Strafpunkte. Die offizielle Zeitnahme ist diesbezüglich unerbittlich. Für die Runden 6 und 7 haben die Teams dann max. 45:00 Minuten Zeit. Hier kann getankt oder ein Fahrerwechsel durchgeführt werden. Runde 8 ist wieder einen Setzrunde, deren Zeit in den Runden 9, 10 und 11 erneut bestätigt werden muss. Für die letzte Runde, die sogenannte Auslaufrunde, können sich die Fahrer dann wieder etwas Zeit lassen: minimal 10:45 Min., maximal 16:00 Minuten. Die letzte Runde muss über die Touristenzufahrt der Nordschleife beendet werden. Diese Aufgabenstellung bezieht sich auf die Nürburgring Nordschleife. Bei Starts auf anderen Strecken oder Streckenkombinationen (z.B. Nordschleife und GP Strecke oder auch nur GP Strecke) können die vorgegebenen Rundenzeiten variieren.


Mit einer maximalen Gesamtfahrzeit von ca. 3 Stunden hält sich der Zeitaufwand im familiengerechten Rahmen. Gestartet wird in der Regel Samstags. Meist gehen die ersten Fahrzeuge gegen 08.00 Uhr auf die Eifelrennstrecke. Nach der Zieldurchfahrt warten die Teilnehmer auf den Aushang der Ergebnisse. Die Siegerehrung ist noch am gleichen Tag. Hier werden 30% der gestarteten Teilnehmer mit Preisen und Pokalen ausgezeichnet.


Um Neueinsteigern erste Erfolgserlebnisse zu erleichtern, schreiben die Verantwortlichen eine spezielle „Rookie-Wertung“ aus. Hierfür werden nur die Teams gewertet, deren Fahrer und Beifahrer in den letzten zwei Jahren vor der Einschreibung an maximal drei RCN GLP-Veranstaltungen teilgenommen haben und noch nie unter den besten 40 einer RCN GLP-Jahreswertung platziert waren. Bei den einzelnen Veranstaltungen erhalten die besten sechs Rookie-Teams Pokale und bei der GLP-Jahressiegerehrung werden mindestens die bestplatzierten 16 Rookie-Teams geehrt.


Weiterhin wird bei jeder GLP eine Mannschaftswertung erstellt. Eine Mannschaft kann aus 3 bis 5 Teams bestehen, die vorab bei der Dokumentenabnahme benannt werden müssen. Die drei bestplatzierten Teams werden für die Mannschaftswertung herangezogen.


[image: ]


Nach zwei Testläufen in 2021 wird seit 2022 bei allen GLP Läufen die „RCN Green Challenge“ ausgeschrieben. Diese Sonderwertung ist ausschließlich für Fahrzeuge vorgesehen, die rein elektrisch angetrieben werden. Hybridfahrzeuge sind nicht zugelassen.


Damit auch E-Fahrzeuge mit kleinerer Batteriekapazität teilnehmen können, wird eine Green Challenge Veranstaltung im Normalfall über insgesamt sechs Runden auf der Nürburgring Nordschleife ausgeschrieben. Die 6. Runde ist dabei verkürzt, d.h. die Fahrzeuge verlassen die Strecke bereits bei der Touristenzufahrt, so dass sich eine Gesamtdistanz von 123,833 km ergibt.


Die Aufgabenstellung sieht wie folgt aus:





	Runde 1

	Einführungsrunde (min. 11:15 Min., max.18.00 Min.)





	Runde 2

	Setzrunde (min. Zeit 11:15 Min., max. Zeit 16:00 Min.)





	Runde 3

	Bestätigung der Rundenzeit von Runde 2





	Runde 4

	Bestätigung der Rundenzeit von Runde 2





	Runde 5

	Bestätigung der Rundenzeit von Runde 2





	Runde 6

	Auslaufrunde (min. Zeit 10:45 Min., max. Zeit 16:00 Min.)







Anders als bei einer „normalen“ GLP dürfen in der Green Challenge auch Fahrzeuge starten, die nicht in Deutschland sondern in einem anderen EU Staat ordnungsgemäß zugelassen sind. Sie müssen aber in allen Punkten der EG-Übereinstimmungsbescheinigung / (Certificate of Confirmity COC) entsprechen. Die COC ist bei der Dokumentenabnahme sowie der technischen Abnahme vorzulegen. Die Sicherheitsvorschriften (z.B. 2 kg Feuerlöscher) entsprechen denen der GLP. Zusätzlich muss eine Farbkopie der Rettungskarte des teilnehmenden Fahrzeugs bei der Dokumentenabnahme hinterlegt werden.
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GLP Siegerehrung 2022
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GLP Saison 2023
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RCN GLP Gleichmäßigkeitsprüfungen


gehen in die 26. Saison


Am 25. März 2023 startete die RCN GLP mit der Gleichmäßigkeitsprüfung „Bergischer Schmied“ in die neue Saison. Ausrichter des ersten Laufes war der Bergische Motor Club im ADAC. Das Besondere daran? Die Teams bestritten die erste GLP des Jahres auf der Nürburgring Nordschleife in Verbindung mit der sogenannten NLS Variante der Grand-Prix Strecke. Entsprechend groß war der Andrang. 115 Nennungen gingen zum ersten Lauf ein. Für die GLP Saison 2023 lagen vor dem ersten Lauf 111 Einschreibungen vor.


[image: ]


Blättert man in der GLP Ergebnisliste des Jahres 1998, liest man illustre Namen wie z.B. André Krumbach, Daniel Zils, den aktuellen Titelträger der Nürburgring Langstrecken-Serie NLS oder Udo Frey, den heutigen Teamchef von NexD Racing. „Man könnte sagen, die RCN GLP diente vielen Fahrern als Sprungbrett in den ‚großen‘ Motorsport,“ schmunzelt RCN Serien-Manager Willi Hillebrand, wenn man ihn darauf anspricht. Aber es gibt auch Teilnehmer, die halten den GLP Gleichmäßigkeitsprüfungen von der ersten Saison an die Treue. So findet man in der oben genannten Liste von 1998 bereits Michel v. d. Heuvel sowie Andrea und Rolf Derscheid.


Und 2023? Surft man durch die Weiten der sozialen Netzwerke, erfährt man so manche Neuigkeit. Da gibt es Teams, die wollen nach einer Pause wieder in das GLP Geschehen eingreifen. Andere bauen ihre Fahrzeuge noch auf oder um und wieder andere suchen noch einen Beifahrer. Die Saison scheint spannend zu werden, zumal man schon im letzten Jahr gesehen hat, dass es an der Spitze immer enger wird und auch der Nachwuchs bzw. die Rookies nachrücken. Es gilt vom ersten Lauf an Punkte zu sammeln.


Leider gab es im Vorfeld der Saison 2023 auch eine weniger schöne Nachricht. „Alles wird teurer,“ erklärte Fahrtleiter Jürgen Seidel. „Wir haben Hin und Her gerechnet, wollten aber auf keinen Fall an der Sicherheit oder am Service sparen. Somit war eine geringfügige Nenngelderhöhung leider unumgänglich.“ Für 2023 stieg daher das Nenngeld für Nordschleifen GLPs um 30,- Euro, für Veranstaltungen auf der Streckenkombination Nordschleife und NLS-Variante um 50,- Euro.


Am GLP Reglement hat sich ansonsten nichts Grundlegendes geändert und auch die RCN Green Challenge für Elektro-Fahrzeuge wird wieder ausgeschrieben. Im Rahmen dieser Sonderwertung können nicht nur in Deutschland zugelassenen E-Cars teilnehmen, sondern auch Fahrzeuge aus den EU und EFTA Ländern. Sie müssen jedoch in allen Punkten der jeweiligen EG-Übereinstimmungsbescheinigung (Certificate of Confirmity) entsprechen.


Fahrtleiter Jürgen Seidel gab sich zuversichtlich: “Wir werden alles tun, um wieder tolle Veranstaltungen durchzuführen und damit auch das Wetter mitspielt, werde ich immer meinen Teller leer essen.“ Für Jürgen Seidel begann die Saison 2023 schon lange vor dem ersten Start. Nach der Festlegung der Termine und dem Erstellen des GLP Reglements mussten die Helfer organisiert, Ablaufpläne erstellt und Bestellungen getätigt werden. Als Beispiel seien hier nur die begehrten Pokale genannt. Auch Rita Seidel, die Ehefrau des Fahrtleiters, konnte sich nicht über Langeweile beklagen. Spätestens mit der Freischaltung des Nennportals begann im GLP Nennbüro die neue Saison. Nennungen mussten bearbeitet, Zahlungseingänge verbucht werden. Und immer wieder telefonische Rückfragen.


KÜS, der Full-Service Anbieter im Dienste der Fahrzeug- und Verkehrssicherheit, unterstützte auch 2023 die beliebte GLP Breitensportserie. Der Vertrag wurde um ein Jahr verlängert. RCN Serien-Manager Willi Hillebrand: „KÜS ist für uns mehr als nur ein Sponsor, KÜS ist im Laufe der vergangenen Jahre zu einem wichtigen Teil der RCN Gleichmäßigkeitsprüfungen geworden.“





1. GLP Lauf „Bergischer Schmied“ (25.03.2023)


GLP Saisonstart ins Wetter-Chaos
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Mit der Gleichmäßigkeitsprüfung „Bergischer Schmied“, ausgerichtet vom Bergischen MC im ADAC, startete die RCN GLP am letzten Märzwochenende in die Saison 2023. Der erste Lauf des Jahres sollte nicht nur wie üblich auf der traditionellen Nürburgring Nordschleife ausgetragen werden, diesmal führte die Strecke zusätzlich noch über die Kurzanbindung der GP Strecke. Leider machte das unberechenbare Eifelwetter den Fahrern mal wieder das Leben schwer.


Bis zum Vornennschluss hatten insgesamt 115 Teilnehmer genannt. Nicht dabei war der BMW von Marcus und Dieter Grün. Die beiden Brühler haben nach erfolgreichen Jahren in der GLP und einigen Testläufen nun den Sprung gewagt und wollen die komplette Saison in der RCN bestreiten. Auch ein weiteres Vater/Sohn-Team fehlte in der ersten Starter Liste: die Vorjahresgesamtsieger Oliver und Udo von Fragstein. Stattdessen wurden in der Liste weit über dreißig Rookies aufgeführt. Eine Überraschung präsentierten Steven und Jennifer Ostrowski aus Essen: Sie brachten mit einem 381 PS starken AMG Mercedes A45 ein neues Einsatzfahrzeug an den Start.


Am frühen Samstagmorgen begrüßte GLP Fahrtleiter Jürgen Seidel die Teilnehmer zur Fahrerbesprechung im Pressezentrum des Nürburgrings. Wegen der großen Anzahl von Neulingen und wegen der sich abzeichnenden wechselnden Wetterbedingungen ging der Fahrleiter intensiv auf die Aufgabenstellung, die Fahrtvorschriften und Flaggensignalesowie die Gefahren des Nürburgrings ein. Unter den aufmerksamen Zuhörern befanden sich nun auch Oliver und Udo von Fragstein (Leichlingen/Leverkusen). Die Frage nach dem ungewöhnlich späten Nennungseingang beantwortete Oliver: „Ich war gesundheitlich nicht ganz auf der Höhe und wir haben die Nennung erst am Donnerstag abgegeben, als ich wieder fit war.“ Wie sich später zeigen sollte, eine richtige Entscheidung.


Nach der Fahrerbesprechung ging es gleich weiter zum Vorstart und schon konnte der Fahrtleiter bei einsetzendem Nieselregen die ersten Fahrzeuge auf die Strecke schicken. Doch nach wenigen Minuten kam die erste Schadensmeldung. Ein Audi 200 war im Streckenabschnitt Hatzenbach schwer in die Leitplanken eingeschlagen. Ein Krankenwagen war schnell vor Ort, sammelte die beiden Fahrer ein und verbrachte sie zur Untersuchung ins Medical Center. Hier wurde schnell Entwarnung gegeben. Bis auf ein eventuell angeknackstes Ego war die Audi-Besatzung topfit.


Kurze Zeit später meldeten Sportwarte aus verschiedenen Abschnitten einsetzenden Schneeregen und Hagel. In kurzer Zeit häuften sich die Einschläge. „Ich sah eine gelbe Flaggeund nahm sofort Gas weg,“ berichtete Oliver von Fragstein später. „Plötzlich war die gesamte Fahrbahn weiß von Schnee und Eis. Wir kamen noch bis zu Steigung vor der Hohen Acht, dann drehten die Vorderräder durch. Nichts ging mehr.“
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Weniger Glück hatten Nico Schumacher und Petra Reuther: „Die Räder haben beim Anbremsen blockiert und ich schätze, ich hatte bei 50 km/h noch ca. 20-30 m ‚Zeit‘ bis zur Leitplanke.“ Nach dem Einschlag bugsierte er den angeschlagenen Golf 1 GTI in eine Tasche und richtete hier den eingedellten Kotflügel mit einem Stemmeisen aus einem Intervention Car soweit, dass er erst ins Fahrerlager und dann auf eigener Achse zurück nach Bonn fahren konnte.


Selbst mit Allradantrieb kam es zu Problemen. „Es war schon eine kleine Herausforderung als uns der Eisregen überraschte,“ erzählte Steven Ostrowski. „Trotz Allrad hatten wir keinen Grip und sind gerutscht. Da ging gar nichts mehr. Zum Glück konnten wir uns auf der Strecke halten.“


Fahrtleiter Jürgen Seidel reagierte souverän und tat das einzig Richtige: Abbruch mittels roter Flagge.Die gestrandeten Fahrzeuge wurden ins Fahrerlager abgeschleppt, andere fuhren im Schritttempo in Richtung Start- und Ziel. Hier erfuhren die Teilnehmer im Rahmen einer zweiten Fahrerbesprechung, dass der erste Veranstaltungsteil annulliert wurde es mit einem Neustart weitergehen würde, sobald die Strecke frei sei. Entsprechend würden die Ergebnisse nur mit der halben Punktzahl für die Jahreswertung bedacht.


Während der Fahrtleiter zusammen mit dem Leiter der Streckensicherung, Franz Mönch, in einem Intervention Car eine Besichtigungsrunde absolvierte, nutzten die Teilnehmer die Gelegenheit zu tanken. Inzwischen war die Wolkendecke über dem Nürburgring aufgebrochen und die wärmenden Sonnenstrahlen hatten die vereisten Stellen freigetaut. Dem Re-Start stand nichts mehr im Wege.


Nach einer erneuten Einführungsrunde und einer Setzzeitrunde, lieferten Harald Ezaru jun. und sen. aus Pforzheim, genau wie Stefan Rosskopf und Patrick Dahlmann aus Bingen, einerseits den Beweis, dass sie in der Winterpause den Sinn der GLP nicht verlernt hatten, andererseits, dass die Strecke wieder befahrbar war. Mit 0,2 Fehlerpunkten setzten beide Teams eine erste Bestmarke und sich damit an die Spitze der Zeitenliste. Mit jeweils 0,4 Zählern folgten Oliver und Udo von Fragstein, die Rookies Jens und Mika Vetter (Racksen/Siegen), Patrick Gierlich (Rheinbach) und Ralf Schreiber (Schleiden), Michael Dedekind und Sandra Meier aus Landshut, sowie für den DAMC 05 im ADAC Andreas Neier und Vanessa Di Pasca (beide Düsseldorf).
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Die zweite Bestätigungsrunde sollte die Entscheidung bringen. Im Ziel hatten Micheal und Jacqueline Heßler aus Fritzlar im Golf V kumuliert 2,1 Punkte (0,4/1,7) eingefahren und belegten damit den zehnten Platz. Einen Platz davor, mit 1,7 Fehlerpunkten (1,1/0,6) platzierten sich Konstantin Krasnoperov (München) und Axel Theiling (Karlsfeld) im BMW 325i. Den 8. Platz sicherten sich mit 1,5 Punkten (1,1/0,4) Falk und Monika Mellentin aus Mönchengladbach im BMW Mini.
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Jeweils äußerst knapp waren die Abstände zwischen P7 bis P4. 1,2 Fehlerpunkte (0,4/0,8) reichten Patrick Gierlich und Ralf Schreiber im auff älligen Nissan Sunny für einen guten siebten Platz. Mit nur 0,1 Punkten weniger (0,7/0,4) platzierten sich Michael und Lukas Striebich (Bonn/Frankfurt) im BMW 325i auf P6. Erbarmen, die Hesse komme - mit 1,0 Fehlerpunkten (0,8/0,2) wurde der Porsche Cayman von Jan Sperling (Rodgau) und FlorianFunk (Darmstadt) auf dem fünften Platz gewertet. Steven und Jennifer Ostrowski kamen auf Anhieb mit dem AMG Mercedes A45 gut zurecht: „Nach dem Re-Start lag das Auto gut auf der Strecke. Trotz Regen ließ er sich gut fahren. Ohne den Eisregen hätte es echt Spaß gemacht.“ 0,9 Fehlerpunkte (0,7/0,2) und P4 waren der Lohn für das Ehepaar aus Essen.


Eine große Überraschung dann auf dem dritten Platz. Hier konnten sich die Rookies Jens und Mika Vetter (Racksen/Siegen) im Audi S3 platzieren. Mit 0,6 Punkten (0,4/0,2) erreichten sie das Ziel punktgleich mit Harald und Harald (sen.) Ezaru, die mit ebenfalls 0,6 Fehlerpunkten (0,2/0,4) auf P2 gewertet wurden. Die beiden Pforzheimer hatten laut Reglement in der Wertung die Nase vorn, weil sie in der ersten Bestätigungsrunde besser abgeschnitten hatten als Vetter/Vetter.


Der Sieg aber ging auch diesmal wieder an Oliver und Udo von Fragstein. Mit nur 0,5 Fehlerpunkten (0,4/0,1) schaff ten die beiden im Ford Puma die besten Voraussetzungen für eine spannende GLP Saison 2023. Die Abstände an der Spitze waren jedenfalls sehr eng.


In der Rookiewertung legten die Sieger, Jens und Mika Vetter, mit nur 0,6 Fehlerpunkten die Latte recht hoch. Ihnen folgten Gregor Starck und Kalin Rashev (beide Kaiserslautern) im Suzuki Swift mit 4,3 Fehlerpunkten (2,9/1,4) vor Sebastian Anding und Nadine Philipp aus Blaufelden (Honda Accord) mit 7,0 Punkten (0,8/6,2).


Das „Ü30er“ Team (von Fragstein/von Fragstein, Ostrowski/Ostrowski und Bernards/Bernards) sicherte sich die Mannschaftswertung mit 28,07 Teampunkten vor dem Team „Null Runde (Ezaru/Ezaru, Dedekind/Meier, Schlüter/ Schlüter und Großelanghorst/Bollweg) mit 27,98 Teampunkten.


Wegen verschiedenen Problemen mit der Zeitnahme musste die Siegerehrung auf den nächsten GLP Lauf am 22. April 2023 verschoben werden.
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TOP79 Gesamtwertung (93 Starter)





	Platz

	Name

	Ort

	Punkte





	1

	von Fragstein, Oliver

	Leichlingen

	0,5





	1

	von Fragstein, Udo

	Leverkusen

	0,5





	2

	Ezaru, Harald

	Pforzheim

	0,6





	2

	Ezaru, Harald (Senior)

	Pforzheim

	0,6





	3

	Vetter, Jens

	Racksen

	0,6





	3

	Vetter, Mika

	Siegen

	0,6





	4

	Ostrowski, Steven

	Essen

	0,9





	4

	Ostrowski, Jennifer

	Essen

	0,9





	5

	Sperling, Jan

	Rodgau

	1;0





	5

	Funk, Florian

	Darmstadt

	1,0





	6

	Striebich, Michael

	Bonn

	1,1





	6

	Striebich, Lukas

	Frankfurt

	1,1





	7

	Gierlich, Patrick

	Rheinbach

	1,2





	7

	Schreiber, Ralf

	Schleiden

	1,2





	8

	Mellentin, Falk

	Mönchengladach

	1,5





	8

	Mellentin, Monika

	Mönchengladbach

	1,5





	9

	Krasnoperov, Konstantin

	München

	1,7





	9

	Theiling, Axel

	Karlsfeld

	1,7





	10

	Dedekind, Michael

	Landshut

	2,2





	10

	Meier, Sandra

	Landshut

	2,2





	11

	Schlüter, Winfried

	Horstmar

	2,2





	11

	Schlüter, Karin

	Horstmar

	2,2





	12

	Göbbels, René

	Eschweiler

	2,3





	12

	Göbbels, Tina

	Eschweiler

	2,3





	13

	Völksen, Gordon

	Barsinghausen

	3,1





	13

	Bremer, Mario

	Wiesbaden

	3,1





	14

	Marnet, Lion

	Glashütten

	3,8





	14

	Marnet, Klaus

	Garmisch-Partenkirchen

	3,8





	15

	Starck, Gregor

	Kaiserslautern

	4,3





	15

	Rashev, Kalin

	Kaiserslautern

	4,3





	16

	Derscheid, Andrea

	Much

	5,4





	16

	Derscheid, Rolf

	Much

	5,4





	17

	Bernards, Marcus

	Langenfeld

	5,6





	17

	Bernards, Kurt

	Langenfeld

	5,6





	18

	Hoppius, Kerstin

	Gelsenkirchen

	6,0





	18

	Bettenbühl, Anja

	Bad Friedrichshall

	6,0





	19

	Heßler, Michael

	Fritzlar

	6,5





	19

	Heßler, Jacqueline

	Fritzlar

	6,5





	20

	Hummelt, Stefan

	Groß-Zimmern

	6,6





	20

	Mayer, Frank

	Bonn

	6,6





	21

	Rosskopf, Stefan

	Bingen am Rhein

	7,0





	21

	Dahlmann, Patrick

	Bingen

	7,0





	22

	Anding, Sebastian

	Blaufelden

	7,0
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